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Jugend und Alkohol | nikotin
  Kampagne „Aktiv statt Alktief“ 

Die erziehungsbeauf-
tragte Person ist nicht 
verpflichtet alles zu er-
lauben, was das Gesetz 
gestattet. Sie trägt bis zur 
Volljährigkeit die Verant-
wortung.

Kinder 
unter 

14 
Jahren

Jugend-
liche 

unter 16 
Jahren

Jugendliche 
unter 18 
Jahren

§ 4 Aufenthalt in Gaststätten siehe 
unten

siehe 
unten

erlaubt bis 
24 Uhr

§ 9 Abgabe / Verzehr von 
Branntwein, branntwein-
haltigen Getränken und 
Lebensmitteln

nicht 
erlaubt

nicht 
erlaubt

nicht
 erlaubt

§ 9 Abgabe / Verzehr 
anderer alkoholischer 
Getränke; zum Beispiel: 
Wein, Bier oder 
ähnlichem (Ausnahme: 
Erlaubt bei 14- u. 15-jäh-
rigen in Begleitung einer 
erziehungsberechtigten 
Person [Eltern]

nicht 
erlaubt

nicht 
erlaubt

erlaubt

§ 10 Abgabe und Konsum 
von Tabakwaren.

nicht 
erlaubt

nicht 
erlaubt

nicht 
erlaubt

§ Beschränkungen und 
zeitliche Begrenzungen 
werden durch die Beglei-
tung einer erziehungs-
berechtigten Person 
aufgehoben.

siehe
links

siehe 
links

siehe 
links



unterstützen Sie die Kampagne „Aktiv statt Alktief“  
in Unterschleißheim, um Kinder und Jugendliche vor 
Alkohol- und Nikotinmissbrauch zu schützen.

Mit dem von der Stadt und dem Arbeitskreis Präven-
tion entwickelten Gütesiegel zeigen Sie ganz offen 
Ihre Bereitschaft, sich aktiv am Jugendschutz zu 
beteiligen.
Damit garantieren Sie die konsequente Einhaltung 
des Jugendschutzgesetzes.

Zum einen werden Sie als beteiligtes Gewerbe dann 
gerne seitens der Stadt in der örtlichen Presse ge-
nannt und zum anderen  erhalten Sie das Gütesiegel 
aus der Kampagne.

Als Schirmherr der Kampagne „Aktiv statt Alktief“ 
bitte ich Sie, Ihren Beitrag zu leisten, damit Jugend-
liche nur im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten 
an Alkohol und Nikotin kommen können und fordere 
Sie auf, die gesetzlichen Vorschriften konsequent  
einzuhalten.

Christoph Böck
Erster Bürgermeister
Schirmherr der Kampagne „Aktiv statt Alktief“

§ 9 Alkoholische Getränke
Kein Branntwein, keine branntweinhaltigen Getränke oder 
Lebensmittel unter 18 Jahren
Kein Alkohol (auch kein Bier, Wein und Sekt) unter 16 Jahren

Nicht nur der Verkauf und Abgabe, sondern auch die Gestat-
tung des Verzehrs dieser Getränke oder Lebensmittel durch 
Personen der jeweiligen Altersgruppe unterliegt diesem 
Verbot.

§ 10 Rauchen in der Öffentlichkeit, Tabakwaren
Kein Tabak und Nikotin unter 18 Jahren

Die Vorschriften des Jugendschutzgesetzes müssen in jeder 
Verkaufsstätte, in der Alkohol und Tabak abgeben und 
verkauft werden, gut sichtbar aushängen!

sehr geehrte Gewerbetreibende Wissenswertes dazu aus dem 
Jugendschutzgesetz:

Gewerbetreibende und Veranstalter haben in 
Zweifelsfällen das Alter der Personen zu über-
prüfen (siehe Kontrollscheibe gegen Alkohol 
des Landratsamt München), Jugendliche da-
gegen haben eine Nachweispflicht.

Im Alltag stellt sich oft heraus, dass die Abgabe-
vorschriften für Alkohol häufig dadurch umgangen 
werden, die alkoholische Getränke von älteren 
Jugendlichen oder Heranwachsenden für Jüngere 
„organisiert“ werden.

Die Abgabe alkoholischer Getränke an Personen, 
die diese entgegen der Vorschriften des JuSchG  an 
Minderjährige weitergeben, ist unzulässig.

Die genannten Altersgrenzen gelten auch für die 
Gestattung des Verzehrs alkoholischer Getränke 
in Gaststätten oder Verkaufsstellen. Erwachsene 
dürfen nicht erlauben, dass in ihrem Verantwortungs-
bereich entgegen der Vorschriften des JuSchG 
alkoholische Getränke von Minderjährigen 
konsumiert werden. 

Bitte überprüfen Sie im Zweifelsfall immer das Alter, 
damit das Risiko einer Fehleinschätzung vermieden 
wird.

Beim Verkauf von Alkohol an Tankstellen während 
der allgemeinen Ladenschlusszeiten liegt eine 
kleinere Menge dann vor, wenn zu erwarten ist, dass 
der Alkohol während der Fahrt konsumiert wird oder 
als Mitbringsel dient. Das bedeutet, dass die kasten- 
bzw. trägerweise Abgabe von Getränken nicht ge-
stattet ist.

Wie können sie sich verhalten?

Wissenswertes dazu aus dem 
Gaststättengesetz:
§ 6 Ausschank alkohlfreier Getränke
Es muss mindestens ein alkoholfreies Getränk, das nicht 
teurer ist als das günstigste in der Menge vergleichbare 
alkoholische Getränk, auf Verlangen zum unmittelbaren 
Verzehr verabreicht werden.

An erkennbar betrunkene Personen darf kein 
Alkohol mehr abgegeben werden!   Sie können 
von Ihrem Hausrecht Gebrauch machen.

§ 28 Ordnungswidrigkeiten
Wer vorsätzlich gegen die Bestimmungen des Gaststätten-
gesetzes verstößt, handelt ordnungswidrig. Eine Ordnungs-
widrigkeit kann mit einem Bußgeld bis zu fünftausend Euro 
geahndet werden.

SeIen SIe KOnSequenT

VeRmeIden SIe lAnGe dISKuSSIOnen

VeRweISen SIe Auf AuShänGe 
deS JuGendSchuTzGeSeTzeS

eRKläRen SIe IhRe VeRAnTwORTunG


